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Hortbedarf in Ziegelstein 

 
hier: Ausweitung des Platzangebotes im städtischen Hort Heroldsberger Weg  

um 15 Plätze 
 
 

Tischvorlage 
 
 

Anmeldung 
 

zur Tagesordnung der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 2. Juni 2005 

 
- öffentlicher Teil - 

 
 

 I. Sachverhalt 
 
Der städtische Hort am Heroldsberger Weg bietet derzeit 50 Plätze an, die, wie die 
Anmeldungen der letzten Jahre zeigen, jedoch nicht ausreichen: 

   

Jahr Aufnahmeanträge freie Plätze 

2001 17 10 

2002 35 15 

2003 25 10 

2004 25 12 

2005 35   7 

 
  Der Mangel in Ziegelstein tritt dieses Jahr besonders drastisch zu Tage, da durch die Alters-

struktur der betreuten Kinder außergewöhnlich wenige Plätze frei werden und die Nachfrage 
sich zudem im oberen Bereich der mehrjährig zu beobachtenden Anträge bewegt. 

 
  Das Ungleichgewicht zwischen Anträgen und verfügbaren Plätzen in Ziegelstein entspricht 

im Übrigen dem Grunde nach der großräumigen und der gesamtstädtischen Situation. 
Sowohl in der Sozialregion Nord (126 freie Plätze auf 259 Anträge) als auch in der 
Gesamtstadt (650 Plätze für 1.366 Interessenten) konnten im Antragsverfahren für das 
Betriebsjahr 2005/2006 weniger als die Hälfte der Kinder aufgenommen werden. 

 
  Die städtische Einrichtung am Heroldsberger Weg ist der einzige Hort in Ziegelstein. Durch 

die spezifische örtliche Randlage gibt es dort keine Möglichkeit des Platzaustausches mit 
benachbarten Stadtteilen. Zur Aufnahme kommen daher in der Regel nur die dringendsten 
Notfälle, die örtlichen Kindergärten können im geringen Umfang einige Kinder auch nach der 
Einschulung weiter betreuen. In der Summe ist das Gesamtangebot vor Ort unzureichend.  

 
  In Ziegelstein waren im vergangenen Schuljahr 2004/2005 ca. 360 Grundschulkinder 

eingeschult, die vorhandenen 50 Plätze können somit lediglich ca. 14 % der Schüler eine 
Betreuung bieten. Ziegelstein liegt damit nicht nur rechnerisch deutlich unter dem gesamt-
städtischen Durchschnitt von etwa 20 %; die von der Bayer. Staatsregierung empfohlene 
Mindestquote beträgt 17 %. Wie auch in der Vorlage zum heutigen JHA unter TOP 6 
(Kindertagesbetreuungsausbaugesetz vom 01.01.2002 / TAG ) ausführlich dargestellt wird, 
ist in Nürnberg der lokale Ausbau des Hortangebotes weiterhin dringend nötig, so auch in 
Ziegelstein. 
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  Die Antragslage vor Ort hat sich dieses Jahr nicht nur durch die Anzahl, sondern auch durch 

die persönlich-familiären Problemlagen der Antragsteller entscheidend verschärft. Bei einer 
Überprüfung hat sich gezeigt, dass in der Einrichtung genügend Raumkapazität verfügbar 
wäre, um den Hort ohne baulichen und investiven Aufwand um 15 Plätze zu erweitern.  

  Die dann verfügbaren 65 Plätze würden die örtliche Versorgungsquote auf 18 % erweitern. 
Das zusätzliche Platzangebot könnte bereits ab September 2005 den Großteil der 
unabweisbaren Aufnahmeanträge berücksichtigen.  

 
  Die Möglichkeit, eine rasche Problemlösung zu finden, unterscheidet Ziegelstein von den 

anderen unterversorgten Stadtgebieten, wo so kurzfristig umsetzbare und kostengünstige 
Möglichkeiten leider nicht in Aussicht stehen. 

 
  Für die zusätzlichen Plätze wäre eine Erzieherstelle in Vollzeit (VGr VIb / Vc BAT) nötig. 

Dem Amt für Organisation und Informationsverarbeitung wurde die Vorlage hinsichtlich der 
Stellenschaffung zur Stellungnahme zugeleitet. 
 
Stellungnahme des Amtes für Organisation und Informationsverarbeitung vom 30. 05. 2005: 
„Die Ausweitung der Personalkapazität im Hort Heroldsberger Weg wird vorbehaltlich einer 
konkreten Berechnung unter Einbeziehung der neuen Hortöffnungszeiten sowie der neuen 
Durchführungsbestimmugen des Bayerischen Kindertagesstättengesetzes begutachtet. 
Die Frage der Deckung wird im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens geklärt. 
Die Stelle kann mit Betriebsbeginn zum 01.08.2005 überplanmäßig bereitgestellt werden.“ 

 
  Zu den Ergebnissen des Anmeldevefahrens in den städtischen Kindertagesstätten und 

insbesondere Horten wird in der gemeinsamen Sitzung des Jugendhilfe- und Schulaus-
schusses am 21. 07. 2005 ein detaillierter Bericht gegeben. 

 
 
 II. Beilagen 

keine 
 
 
 III. Beschlussvorschlag 

siehe Beilage 
 
 
 IV. Herrn OBM 
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